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B'eschreibung 

Der Traktor-RecheN E 451 des ,VEB "Fortschritt" Erntebergungs
maschi'l1len NeustadtjSa. ist zum Zusammenharken von Stroh, Heu 
un€! ähnJ.iefuem Material al!lf Großflächen ·bestimmt . 

. Er ist als dreiteiliges Aufsattelgerät für deR Geräteträger RS 09 
konstruiert. 

. Der Rechen wird durch den SchJ,epperfahrer vom Schl:eppersitz aus 
hydr:aulisch über einen besonderen ' Arbeitszylinder ausgehoben. 
Das Mittelteil des Rechens wird mit der Ackerschi-ene des Schleppers 
starr verBunden. Di'e beiden Seitenteile sind .am Mittelteilangelenkt 
und werden an der Außenseite von Je einem gummibereiften Stütz-
rad getragen. .. . . 
Der Aushebemechanismus befindet sich Jm . MitteItei!. Die Über
tragung der Aushehekräfte auf dIe Se,itenteilre erfolgt durch WeHen 
und Kreuzgelenke. . 
Zur Sicherung der Lenkfähigkeit ist eine zqsätzlkhe Belastung der 
Vorderachse des Schleppers mit 200 ... 250 kg erforderlich. 
Zum . Transport werden die SeHenteil'e nach hinten eingeschwenkt. 

' . Die Transportbreite entsprIcht etwa der Breite des mittleren Rechen-
teils. ' 

' Technische Daten 
Gesamtbreite (Arbeitsstelluhg) . 770Q mm 

. GesamtIänge 
Arbeitsbreite 

(TransportsteIlung) 2800 mm 
(Tra:nsportstellung) 3400 mm 

' 7000 mm 
Spurbreite 
Transportgeschwindigkeit 
Masse ' 

7500 mm 
.8,0 kmjh 

470,0 kg 
1700,- DM Richtpreis 

Prü'fung des Gerätes 
F'u. nk t ion s p r ü fun g 
Die Aufsammelverluste' betragen bei Erntegut mit Halmfeuchten 
von 18 ... 20% und Halmlängen über 20 cin weniger als 5 % des 
Ertrages. 

3 



Die' Verluste steigen mit zunehmendem Wassergehalt des Ernte
gutes und wachsender Korbfüllung auf max. 30 % der Ernte
tnenge an. 

Grüne, wasserreIche PfU.anzen · werd.en besser zusammengeharkt j 

wenn der · Korb bei geringen füllmengen geleert wird. 

Eine merkHche Verscnmutzung des Erntegutes tritt nur auf sehr 
lockerem Boden ein. 

Die Bodenanpassung ' der Zinken befriedigt unter normalen Arbeits
bedingungen. Bei sehr unebenem Boden wird die .Oberfläche auf- . 
gerissen, tiefe FUrchen werden nichtausgeharkt. 

Mit dein Rechen sind"' folgende Leistungen zu erzielen: e \ 
Theof. Leistung (eH. Arbeitsbreite 6,1 m, 

Fahrgeschwindigkeit v = 1,4 m/s) 3,38 ha/h *) 

Mittlere Leistung, bezogen auf die Grundzeit 3,74 ha/h 
bezogen auf die Operativzeit 3,51 hal h 
bezogen auf die Durchführungszeit 3,46 ha/h 

In der Grundzeit wurden folgende ' Flächenleistungen erzielt: 

Getreidestrcih nachrechen .. - max. 5,4 ha/h 
WIcken-'ziehen und in Schwaden legen ' 0,83 ha/h 
LUI?,inen nach Mäfubal'ken einschwaden . " 3,0 ha/h 

Die Arbeit der Maschine wird durch folgende Koeffizienten gekenn~ 
zeichnet: / 

Ko_effizient zur Charakterisierung der ßetriebssicherheit Ka = 0,98 

Koeffizient zur Charakterisieqmg des Hilfs- und War-
tungszeitanteHes 'Ks = 0,94 

Ko.effizient zur Charakterisierung der Ausnutzung der 
Durchführungszeit K9 = 0,;93' 

'Eine Steigenmg der Fahrgeschwindigkeit bis 'au'f 2,2 mls wirkte sich 
nicht nachteilig auf dk Funktion des Rechens aus. Die ' Flächen- • 
leistung stieg hierbei aUf 5,4 ha/h , in der Grundzeit. 

Die Dauer eines Arbeitsspiels vom Abheben. der Zinken vom Bgden 
bis zur Bodenberührung nach dem Senken des Korbes betrug durch-
schnittlich 1,74 s. . 

Während des Aushebevorganges wird eine bestimmte Fläc~e nicht 
bearbeitet. . . 

*) Leistung bei der vOflilWe.k angegebemem Fahrgeschwindigkeit. Im EiNsatz -
wurde m.it Geschwindigkeiten von etwal,6mjs gearbeitet. 
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Aus Abbildung 1 ist die Größe dieser Fläche . in AbJi1ängigkeit von 
der FahrggschwiiHdigkeit und der, Anzahl der Aushebungen (Schwad., 
ab,s>tand), bei einer Aushebezeit von}, '7. s. ersichtlich. 

Abb.l 

---,~-,-------,--:B 
20m 

2 6. 10 " 18 22 - 26 3D' 
niChtbearbeiteter Teil der "ßesamtflöcfle" in % 

Einfluss der Fahrgeschwindigkeit v-v. des Schwadabstandes 8 auf 

dIe. Größe der wätmeflJi des Aushebens~niaht geharkten Fläche 
("Arbeitsbr:eite 7,Om; Aushebedauer" 1,7t.s) 

Durch die verkürzte Aushebezeit ist der ptozentuaIte Antei,I der 
- nichtbearoeiteten Fläche g,eringer als beim Rechen e 450 mH mecha.: 

nischer . Aushebung. _ • 
AUe Umrustarbeiten (Umbau in Arbeits- bzw. Trarisp0ftstellung, 
An- -und ' Abb;au am Schlepper) sind d urch d~n Schleppei-fahrer o,Fme 
fremde · Hilfe und ohne Spe.zi,alwerkzeuge durchführbar. Der Zdt
aufwand betrug für den 

Anbau an den Schlepper ' 
Abbau vomSchJepper 

-Umoau von Transport- in. Ar-

10 ... 11 min 
J'7. ••• 18 min 

beitsstellung oder umgekehrt je 6 ruin 
. In ' ebenem . GeJiände wurden bei . einer Fahrgeschwindigkeit von 
1,5m/s Zugkr.äfte in Höhe von 200 kp gemes~en. Unter ' schwereren 

JA.. Bedingungen kÖnvl.te:N: sie auf 250 kp ansteigen. 
"W Die sich daraus ergebenden Zugleistungen von 4,0 ... 5,0 PS sind 

V0m Schlepper RS 09 feIeht aufzubringen. 
Die FahreiKenschaften des Schleppers mit aufg.esatteItem Gerät sind 
bei einer zusätzI-iehen Belastung der Vorderachse völ'r200 ... 250 kg 
in der E@enre ausrekhenrd. B~igeringerer Zusatzlast ist die Ent- . 
lashing der Vorderräder besond,ers während desAÜ'shebevorganges _ 
so g.r0ß, daß die Lenksh~herheit nicht erhalten bIeibt. Auf weichen 
Wiesenböden und in I-Ianglagen mußte die Ein~zeIradbremsung znr 
Lenkung herangezogen werden. 
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Der Wenderadius. betrug durchschnittlich 9 m. Kleinere Radien 
lassen sich durch Einzelradbremswng erreichen. 

Ein s at z p r, Li. fun g 

. Währeng der Einsatzprüfung wurden . Mähdruschflächen nach
gel>laf'kt, hIcl:Iuflrd Grünf,l:Itter ztlsammengerec'ht, Grassamenträger 
tltJ1l<C1 Wid:en bzw. Lup,inen und Erbsen in Schwaden gezogen . . . " 
Die GesanutfIächcnJeistung von sieben Geräten betrug 

1517 ha/Kampagne, 
die max. EinzeIleiStungen 359 und 347 ha 

Während der Einsatzprüfüng war die Funktionssicherheitder Aus
hebung befrIedigend, Störungen traten nicht aur. Die Abdichtung 
des Hubzylir'ldet~. am Rechen zeigte nach rd. '· 160 ha starken Ver
schleiß, so da.ß · 01 austrat. 

Das .aus, Kunststoff hergestellte Handrad wr Einstellung der Hub
NöliJe des Rechenkorli)es brach bei drei Geräten. An der EinsteII
sp,indel brachem in einem Falle nac'h 143 ha FlächenIeistung Ge
windegänge aus, so daß der Rechen nicht mehr . funkti.onssic~er 
war. 

Die s'edienungs-und EinsteIlmöglichk <o'iten sind im allgemeinen ,gut, . 
das Handrad zur Hubverstellung ist jedoch schlecht zugänglich. 
Da eine ATreUerungder'Einstel,lung,nicht vörhanden ist, trat während 
der Arbeit mehrfach eine Veränderung des Hubes ein. 

Der Zeitaufwand· für Pflege und Wartung ist geriflg. 

D·a der Schaltbehel zur Bedircnung der Hydraulik am Schlepper iu 
kurz ist, muß der Fahrer in gebückter Stellung arbeiten. Durch Ver-

. längcrl:lug des Hebels wurde di,e Betli'enung erleichtert. 

Technische Prüfung ' e:,':' 
Auf dem Prüfstand wurde die Funktionssicherheit des Aushebe
mechanismus untersucht. 

. Bei 48000 Aushebungen (= 250 ha Flächehleistung) traten keine 
Störungen oder ' Fehlaushebungen ein . . Die EinsteIlung der Hub-

. höhe mußte jredochmehrmals korrigiert werden, da eine Verstellung 
ehlgetreten war. Merklicher Verschleiß war nur an den Drehgelenk~ 
bolzeN festzustelllen~ Die GeIenke sind nicht dur:ch Farbzeichen als 
ScbmierstcUen gc~ennzekhn~t. 
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Sonderprüfung 

Die Ermittlung der Hangtauglichkeit des Rechens wurde bis , zu ' 
25 % Ne'igung in FaH- und Schichtli1'lie durchgeführt. Der BOden 
war fest, die ArbeHsgeschwindigkeit betrug 0,8 ... r m/s. , 
Zur Erhaltung der LenksiCherheit mußte die\!örderachse mit 
miu,destens 250 kg belastet werden, um ein Aufbäumen des Schlep
pers bei ~'er Korbentleerung zu v~rhili1delin. Zum Wenden mußten die 
Einzelradbremsen benutzt werden._ ' 
Unter den,genannten ~edingtingen war der Rechen bis zu Steigungen 
vo,n 25.% sowohl in Schkhtlinie als auch in Fallinie a,rbei,tsfähig. 

:. . ' " . ".' ," 

lluswertung d~r Prüfung 
Di,e Arbeitsgüte des Rechens entspricht den 'Anforderungen. Bei 
feuchtem Emtegut treten größere Verluste ei1'l: wenn der Korb zu 
voll ist. Die Bod-enanpassung der Recheriteil'e und der Einzelzinken 
ist ausreichend, solange nicht unter extremen Bedingungen (große 
EJnsinkHefen) gea.rbeitet wird. 
Die Flächenleistung ist gut ~nd ,Iäßtfo!gehde Schichtleistungen er
warten: 

Nachrechen von Getreidestroh 20 ... 25 ha 
Eins'chwaden von He\:! . 15 ... 20 ha 

Als Mindestgröße für einen wirt~~l-J(ifti.ichen ' Einsatz sind 10 ha an
zunehmen. , 
In ökonomischer Hinsicht entspricht der Rechen den Anforderungen. 
Die ermittelten Kennziffern srnd größer als 0,9. Die Arbeitsproduk-

, tivität ist mit rd. 0,5 AKh/ha gut. 
,Durch dIe notwendige Be'lastung der Vorderachse des Schleppers 
tritt eine zusätzliche Beanspru:chung des Längsträgers auf. Mehr
fach rissen die Schweißverbindungen amangeflanschten Ende. 

,. ,.A An HängeA bis zu 25 ~t Steigung kann das Gerät arbe'iten,- werin 
~ der Boden trocken Ist und die Einzelradbremsen zur LCr.Jkung N'eran

gezogen werder.J. Belastungsgewiehte Von mehr als 250 kg erhöhen 
die Lenksicherheit merklich, gefährden jedoch den Längsträger. 

, Die Festigkeit des Längsträgers sollte überprüft ur.Jd verbessert 
werden. 

, Die konstr\:!ktive Ausführung des Rechens entspricht den AAforde
rungen, ~i,ne zweckmäßigere Ausführung der HupversteHeinrich
tung ist er,Jorderlich. Am Schlepper selbst ist eine Verlängerung des . 
Bedienungshebels der . Hydraulik notwendig, um das Arbeiten des 

. Trak!QristeA -in gebückter Haltung zu- vermeiden. ' , . 
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Die Bedienung deS Rechens kann durch den 'Schlepperfahrer allein 
erfolgeN. Die Ansprüche an .Bedienul]g, Wartung uNd Pflege sind 
gering, eiNe Farb~Kennzeich.ni.tng aBer Schmierstellen muß jedoch 
geNerell erfolgen. 
Besondere Verscl1leißteile sind nicht vorhanden. 

Be.u.deU,ung 

Der Traktor-Rechen E 451 d.~s VEB "Fortschritt" Erntebergungs
maschinen NeustadtjSa. emtSpricht den Forderungen der Land~ 
wirtschaft Nach einel)!l ldsümgsfähigen, leioht beweglichen und 
leicht bedienbaren Gerät. Er isJ zum Nachräumen der Mäbdrusch
flächen und zur BergUliJg von Mahdfrüchten iA trockenem Zustand 
einzl1setzen. .Bei der Qrünfutterernte i/st er mit Einschränkung 
ebenfalls brauchbar. ' , 
Das Gerät ist für del'l Einsatz in lal'ldwirtschaJtlichen Großbetrieben 
"gut geeigN\et". 1 

Potsd'am-Bornim, ci-~n22. Öktober "1959 

Institut, Jü;t ',L~n:dt~chnik :Patsdam.;Bomim ' 

gez. M. Koswig . 
- -' . . 

gez. S. Rosegger 

.-. ~ . 

Buchdruckerei F. Mitzlaff K.-G., Rudolstadt ;\1-14'-7 986 14 Ag. 720-60 
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